
 

Turnierbericht 22.10.2016 – Frutigen 

 
Was für eine Reaktion !!! Tolle Teamleistung, BRAVO 
Ja was war denn da los, ich musste mir wieder mal verwundert die Augen reiben, es wurde ja richtig Fussball gespielt, ja 
sogar galaktisch grandioser hammermässig guter Fussball..!  
 
Die Passübungen und das Passquadrat, welches wir in den letzten Trainings intensiv geübt haben, hat voll eingeschlagen. 
Bereits in den beiden ersten Partien am letzten Wochenende war eine grosse Steigerung zu vermerken. Diese Tendenz 
hat sich heute bemerkenswert fortgesetzt. Die Bälle wurden schnell und präzis zum nächsten freien Mitspieler gepasst; 
angefangen aus der Defensive, über die Seiten bis ganz nach vorne. Hey Leute das ist Fussball...  

 
 

Hab' ich wohl nicht mitbekommen...sorry 
Bei der Matchvorbereitung habe ich wohl die Regel-
änderung des Fussballverbandes nicht mitgekriegt. Ja, 
extra für den heutigen Tag wurde offenbar die Regel 12 
aus dem Reglement gestrichen. Im Oberland wird ohne 
Foul gespielt..! Nur so ist es zu verstehen, dass unser 
Jaemye - ja es trifft immer ihn - mit einem Ellbogen-
schlag ins Gesicht richtiggehend niedergestreckt wurde. 
Interessanterweise wurde diese Tätlichkeit, wie auch alle 
anderen Fouls später, nicht mal mit einem Freistoss 
geahndet.  
 

Ja, wir hadern nicht mit dem Schiedsrichter. Schon dass die Frau Schiedsrichterin nicht pünktlich zum Beginn erschienen 
ist und wir ohne Spielleiter beginnen mussten, war erstaunlich. Dass es die gute Frau so etwas von "angesch..." hat, war 
ebenfalls von weitem gut zu sehen. Dementsprechend unterirdisch schlecht war auch die Leistung - Pfui + nochmals Pfui.  
 
Match 1: Frutigen 
Die Motivationsspritze zu Beginn schien sich ausbezahlt zu haben. Die Jungs und unser Mädel gingen so richtig zur Sache 
als gäbe es kein Morgen mehr. Die nun flach gespielten Abstösse vom Torhüter fanden zielgerecht einen freien Mitspieler, 
gefolgt von guter Ballkontrolle und sofortigem Pass nach vorne. Die Oberländer wussten gar nicht wie ihnen geschah. Im 
Nu führten wir mit 0 - 2 Toren. Leider wusste sich der Gegner nur mit üblen Fouls zur Wehr zu setzen. Als dann Jaemye 
noch richtiggehend sanktionslos niedergestreckt wurde, dachte ich schon das war's, die Mannschaft lässt sich unter diesen 
unfairen Machenschaften einschüchtern. Aber nein, alle zeigten Moral und gingen weiter voll und ganz zur Sache. Zwar 
kassierten wir dann noch das 2 - 2 und kurz vor Schluss das 3 - 2 - spielt aber alles keine Rolle. Die Mannschaft hat sich 
heute als geschlossene Mannschaft präsentiert, jeder ging für jeden. Dass sich das tolle Engagement auszahlen wird, war 
nur eine Frage der Zeit. So gelang Lukas kurz vor Spielende das überaus verdiente Ausgleichstor. Ich konnte der 
Mannschaft im Nachhinein nur stolz zu dieser Leistung gratulieren. Bravo. 
 
Match 2: Hünibach 
Ein wunderschön anzusehender Match, spannend für Freund und Feind. Wow, ich glaub mich tritt ein Pferd, ist das wirklich 
Lerchenfeld c auf dem Platz? ...oder spielt da gar Barcelona B, heute in Rot - Weiss? Hey, ich wette meine angekaute 
Schiedsrichterpfeife dafür, dass wir vor drei Wochen gegen diese starke Mannschaft noch mit 0 - 10 verloren hätten. Aber 
heute boten wir diesem Hünibach Paroli. Wir waren über den grössten Teil der Partie die bessere Mannschaft, spielten 
frech und es wurde wiederum um jeden Ball gekämpft. Man merkte, es machte dem Team sichtlich Spass, statt dass die 
Ergänzungsspieler lieber Fangis am Spielfeldrand spielten wie beim letzten Match letzte Woche !!!, wollte heute jeder 
gleich wieder rein - wenn darf i ume ine - u ig - i wot ou no mau..! Irgendwie schien ein Ruck durch das Team gegangen zu 
sein, die vielen gelungenen Spielzüge machten zusätzlich Mut. Leider hatten wir im Abschluss etwas Pech, 2cm und das 
Aluminium standen schlussendlich zwischen uns und dem heroischen Erfolg. Chapeau !!! 
 
Match 3: Interlaken 
Ich habe den Spielern in der Pause garantiert, wenn sie so weiter spielen, können wir jeden Gegner schlagen. Gesagt, 
getan. Das "Lerchenfelder Ballett" hat zur Dernière mit grandiosem Schlussbouquet geladen. 0 -1 / 0 - 2 / 0 - 3 und als 
Zugabe gab's noch der Felix-Turbo. Mann o Mann, der ging ab wie Nachbars Lumpi !!! Die Interlakner kamen aus dem 
Staunen gar nicht mehr heraus, die wussten gar nicht wie ihnen geschah.  
 
Hey ganz ehrlich, wenn man sieht wie sich die Mannschaft in den letzten Wochen entwickelt hat, ist es eigentlich schade, 
dass die Vorrunde nun bald zu Ende geht. Toll gemacht.  


